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Der Fakultätsrat der Humanwissenschaftlichen Fa-
kultät der Universität Potsdam hat auf der Grund-
lage von § 18 Abs. 1 und 2 und § 21 Abs. 1 und 2 
i.V.m. § 70 Abs.  2 Nr.  1 des Brandenburgischen 
Hochschulgesetzes (BbgHG) vom 18. Dezember 
2008 (GVBl. I S. 318), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 26. Oktober 2010 (GVBl. I Nr. 35 S. 1) 
i.V.m. Artikel 21 Abs. 2 Nr. 1 der Grundordnung der 
Universität Potsdam vom 17. Dezember 2009 (Am-
Bek. UP 4/2010 S. 60) sowie der Allgemeinen Ord-
nung für die nicht lehramtsbezogenen Bachelor- und 
Masterstudiengänge an der Universität Potsdam 
(BAMA-O) vom 24. September 2009 (AmBek. UP 
S. 160) in der Fassung vom 20. Oktober 2010 (Am-
Bek. UP S. 750) folgende Ordnung für den Studien-
gang „Linguistik“ erlassen:1 
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I. Allgemeiner Teil 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 
Diese Ordnung regelt in Ergänzung und Spezifizie-
rung der Allgemeinen Ordnung für die nicht lehr-
amtsbezogenen Bachelor- und Masterstudiengänge 
der Universität (BAMA-O) vom 24. September 
2009 (AmBek. UP S. 160) in der Fassung der dritten 
Satzungsänderung vom 21. April 2010 (AmBek. 
UP S. 156) und der Ordnung für Studiumplus im 
Rahmen des Bachelorstudiums an der Universität 
Potsdam vom 29. Januar 2009 (Am- Bek. UP S. 
174) Aufbau, Inhalte, Ziele und Gestaltung des Ba-
chelor- und Masterstudiums „Linguistik“. 
 
 
§ 2 Gliederung und Dauer des Ba-

chelorstudiums 
 
(1) Das Bachelorstudium „Linguistik“ ist so organi-



 

siert, dass die Grundlagenausbildung mit der im Stu-
diengang „Computerlinguistik“ nahezu identisch ist. 
Die ersten drei Semester stellen eine Orientierungs-
phase dar, während der die Studie-reden unter Anre-
chenbarkeit aller im Rahmen dieser Ordnung in die-
sen Semestern zu erwerbenden Leistungspunkte in 
den Studiengang „Computerlinguistik“ wechseln 
können. 
 
(2) Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiums 
„Linguistik“ beträgt sechs Semester einschließlich 
der Zeit für die Anfertigung der Bachelorarbeit. 
 
(3) Als Ein-Fach-Bachelorstudiengang gliedert sich 
das Studium „Linguistik“ mit einer sechssemestri-
gen Regelstudienzeit wie folgt (LP = Leistungs-
punkte): 
 
 
Fachmodule (inklusive Bachelorarbeit) 150 LP 
Schlüsselkompetenzen  30 LP 

  
 

180 LP 
 
(4) Als Erstfach im Rahmen eines Zwei-Fach- Ba-
chelorstudiengangs sind im Studium „Linguistik“ 
90 Leistungspunkte zu erwerben, im Zweitfach 60 
Leistungspunkte. 
 
Erstfach (inklusive Bachelorarbeit) 90 LP 
Zweitfach 60 LP 
Schlüsselkompetenzen                               30 LP 
 

 

180 LP 
 
(5) Um die Regelstudienzeit einhalten zu können, ist 
es zweckmäßig, die Module im Bachelorstudien-
gang gemäß der im Studienverlaufsplan (Anlage 6) 
vorgeschlagenen Reihenfolge zu belegen. Ihre In-
halte bauen vielfach aufeinander auf. Bei Abwei-
chung von diesem Plan ist zu beachten, dass die Ein-
schreibevoraussetzungen für einzelne Modulveran-
staltungen erfüllt sein müssen. 
 
(6) Das Studium „Linguistik“ kann nach Maßgabe 
des Brandenburgischen Hochschulgesetzes (§ 17 
Abs. 4) und der Ordnung zur Regelung des Teilzeit-
studiums der Universität Potsdam als Teilzeitstudi- 
um durchgeführt werden. Bei Antragstellung auf 
Teilnahme an einem Teilzeitstudium ist eine Studi-
enfachberatung nachzuweisen. 
 
§ 3 Gliederung und Dauer des Masterstudi-

ums 
 
(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiums be-
trägt vier Semester einschließlich der Zeit für die 
Anfertigung der Masterarbeit. 
 
(2) Das Masterstudium „Linguistik“ gliedert sich 
wie folgt: 

 
Fachmodule 90 LP 
Masterarbeit 30 LP 
 

 

120 LP 
 
 
§ 4  Ziele des Studiums 
 
(1) Im Rahmen des Bachelorstudiums „Linguistik“ 
an der Universität Potsdam werden den Studieren-
den Kenntnisse und Fertigkeiten aus der allgemei-
nen Sprachwissenschaft vermittelt, die sie sowohl 
für forschungsbezogene weitere Studien befähigen, 
welche die Universität im Rahmen des Masterstudi-
engangs „Linguistik“ anbietet, als auch auf den 
Quereinstieg in außeruniversitäre Tätigkeitsfelder 
vorbereiten, in denen Sprache im Mittelpunkt steht 
(z.B. Sprachvermittlung, Dokumentation, Fach-
journalismus, Fachredaktion). 
 
(2) Die Studierenden sollen durch das Studium in 
Verbindung mit dem Erwerb von Schlüsselkompe-
tenzen berufsqualifizierende Kompetenzen erwer-
ben. Der Bachelor-Abschluss bildet einen ersten be-
rufsqualifizierenden Abschluss nach einem dreijäh-
rigen Studium. Dadurch wird festgestellt, ob der 
Kandidat/die Kandidatin die Zusammenhänge des 
Fachs überblickt, ob er/sie die Fähigkeit besitzt, 
selbständig grundlegende Methoden und Erkennt-
nisse der Linguistik auf konkrete Fragestellungen 
anzuwenden, und ob er/sie über die für den Über-
gang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen 
Fachkenntnisse in einem Schwerpunkt der Linguis-
tik verfügt. 
 
(3) Der Masterabschluss bildet einen zweiten berufs-
qualifizierenden Abschluss des Studiums der Lingu-
istik in einem zweijährigen auf dem Bachelorstu-
dium aufbauenden forschungsorientierten Studien-
gang und vertieft die Vorbereitung auf forschungs-
bezogene weitere Studien oder auf den Quereinstieg 
in außeruniversitäre Tätigkeitsfelder, in denen Spra-
che im Mittelpunkt steht (z.B. Sprachvermittlung, 
Dokumentation, Fachjournalismus, Fachredaktion). 
Dadurch wird festgestellt, ob der Kandidat/die Kan-
didatin die Bereiche und Methoden der Linguistik 
umfassend beherrscht und sich in einem Schwer-
punkt des Fachs so spezialisiert hat, dass er/sie einen 
eigenen Forschungsbeitrag darin leisten kann. 
 
(4) Primäres Ausbildungsziel ist die Schaffung de-
taillierten und spezialisierten Wissens auf dem neus-
ten Erkenntnisstand im Fachbereich Linguistik, das 
für die Aufnahme von Tätigkeiten in wissenschaftli-
chen Berufsfeldern an Hochschulen und For-
schungseinrichtungen vorbereitet. Die Studierenden 
erwerben neben spezialisierten fachlichen und kon-
zeptionellen linguistischen Fertigkeiten auch allge-
meine Methodenkenntnisse in Experimentdesign 



 

und Datenanalyse. In Projektarbeiten und/oder indi-
viduellen forschungsbezogenen Praktika erwerben 
Studierende neue und forschungsorientierte Fertig-
keiten, die für sprachbezogene Tätigkeiten innerhalb 
und außerhalb der Universitäten eingesetzt werden 
können. Sie verfügen über fachliche und personale 
Kompetenzen, die es ihnen erlauben, neue und kom-
plexe Aufgabenstellungen, auch in Teams, zu bear-
beiten und ihre Ergebnisse angemessen und profes-
sionell zu präsentieren. Dank ihres Fachwissens und 
ihrer Fertigkeiten im Bereich des linguistischen Ar-
gumentierens und des theoriegeleiteten problemlö-
senden Denkens sind die Absolventinnen und Absol-
venten zur fachgerechten wissenschaftlichen Kom-
munikation sowohl innerhalb aber auch außerhalb 
von Hochschulen und Forschungseinrichtungen be-
fähigt. 
 
 
§ 5  Abschlussgrade 
 
(1) Bei Vorliegen der nach dieser Ordnung erforder-
lichen Leistungsnachweise verleiht die Universität 
Potsdam durch die Humanwissenschaftliche Fakul-
tät im Ein-Fach-Bachelorstudiengang Linguistik den 
Grad „Bachelor of Science” abgekürzt als 
„B.Sc”. Bei einem Zwei-Fach-Bachelorstudiengang 
ist die Abschlussgradbezeichnung ebenfalls „Ba-
chelor of Science” abgekürzt als „B.Sc.”, sofern Lin-
guistik das Erstfach ist; ansonsten richtet sich die 
Abschlussgradbezeichnung nach dem ersten Fach. 
 
(2) Bei Vorliegen der nach dieser Ordnung erforder-
lichen Leistungsnachweise verleiht die Universität 
Potsdam durch die Humanwissenschaftliche Fakul-
tät im Masterstudiengang Linguistik den Grad 
„Master of Science” abgekürzt als „M.Sc.”. 
 
 
§ 6  Studien- und Lehrformen 
 
Die innerhalb eines Moduls zu belegenden Lehrver-
anstaltungen umfassen verschiedene Lehrformen. 
Das Studium setzt die Teilnahme und aktive Mitar-
beit an verschiedenen Lehrformen sowie ihre Vor- 
und Nachbereitung voraus. Lehrformen sind: 
 

- Vorlesungen (V), 
sie dienen der Darstellung größerer Zusam-
menhänge und der Systematisierung theore-
tischen Wissens. In ihnen werden abge-
grenzte Stoffgebiete unter Heranziehung 
neuer Forschungsergebnisse in übersichtli-
cher Form dargestellt. Insbesondere bei ein-
führenden Vorlesungen im 1. und 2. FS kön-
nen geeignete Übungsaufgaben zur Verin-
nerlichung des Vorlesungsstoffes ausgege-
ben werden. 

- Pro-/Hauptseminare (S), 
Proseminare werden im Bachelor- und 
Hauptseminare im Masterstudium durchge-

führt. Sie dienen der Vertiefung ausgewähl-
ter Themen- komplexe. Die Studierenden 
werden durch Referate, Diskussionen und 
Projektarbeiten in den Ablauf einbezogen. 

- Übungen (Ü), 
sie sind begleitende Veranstaltungen, in de-
nen vor allem Fähigkeiten und Fertigkeiten 
weiterentwickelt werden. Die selbständige 
Lösung von Übungsaufgaben zum Vorle-
sungsstoff und die Diskussion der Lösungen 
stehen im Mittelpunkt. 

- Kolloquien (K), 
sie dienen dem Vortrag eigener Forschungs-
pläne oder Forschungsbefunde der Referen-
ten/innen. Hier werden z. B. Bachelor- oder 
Masterarbeiten während ihrer Planung und 
nach ihrem Abschluss zur Diskussion ge-
stellt. 

- Praktika (P), 
sie dienen dem Erwerb von Fähigkeiten und 
Fertigkeiten für die Beherrschung fachspezi-
fischer Arbeitsmethoden. 

 
 
§ 7 Nachteilsausgleich 
 
Auf Antrag an den Prüfungsausschuss kann die Mit-
wirkung in gesetzlich vorgesehenen Gremien und 
satzungsmäßigen Organen der UP sowie in sat-
zungsmäßigen Organen der Selbstverwaltung der 
Studierenden an der UP berücksichtigt werden. Ein-
zelne Prüfungsleistungen und Hochschulprüfungen 
können aus diesem Grund nach Ablauf der in den 
Ordnungen vorgesehenen Fristen abgelegt werden. 
Die Fristen dürfen aus diesem Grund maximal um 
zwei Semester verlängert werden. Weiteres regelt § 
7 der BAMA-O. 
 
 
§ 8 Ermittlung der Modul- und Gesamtno-

ten 
 
(1) Die Prüfung zu einem Modul gilt als bestanden, 
wenn die Modulgesamtnote mindestens ausreichend 
(4,0) ist. Besteht eine Prüfung aus mehreren Modul-
teilprüfungen, so ergibt sich die Gesamtnote aus dem 
arithmetischen Mittel der mit den Leistungspunkten 
gewichteten Noten der Teilleistungen. Die für die 
Bewertung zugrundeliegenden Notenskalen sind in 
§ 13 Abs. 2 und Abs. 3 BA- MA-O festgelegt. 
 
(2) Die Gesamtnote des Bachelorabschlusses im 
Ein-Fach-Bachelorstudiengang Linguistik ergibt 
sich durch die Noten für die Bachelorarbeit, die Note 
des Fachs und die Note für die Schlüssel-kompeten-
zen im Verhältnis 1:8:1. 
 
(3) Die Gesamtnote des Masterabschlusses 
ergibt sich durch die Noten für die Masterarbeit und 
die Gesamtnote der gemittelten Modulnoten im Ver-
hältnis 1:1. 



 

 
(4) Für die Umrechnung von Noten in ECTS- 
Grades wird die folgende Tabelle zu Grunde gelegt: 
 
1,0 und 1,3  = A = “excellent“  
1,7 und 2,0 = B = “very good” 
2,3 und 2,7 = C = “good” 
3,0 und 3,3 = D = “satisfactory” 
3,7 und 4,0 = E = “sufficient” 
5,0 = F = “fail” 
 
(5) Bei der Bildung von Noten aus Zwischen-
werten ergibt ein rechnerischer Wert 
 
bis 1,5 den Grad A, 
von 1,6 bis 2,0  den Grad B, 
von 2,1 bis 3,0  den Grad C, 
von 3,1 bis 3,5  den Grad D, 
von 3,6 bis 4,0  den Grad E, 
von 4,1 bis 5,0  den Grad F. 
 
 
§ 9  Wiederholung von Prüfungsleistungen 
 
(1) Alle Prüfungsleistungen (Modulprüfung oder 
Teilprüfungen) müssen im Falle einer Bewertung 
mit der Note „nicht ausreichend“ wiederholt werden, 
maximal jedoch zweimal. Für die Wiederholung ei-
ner Prüfungsleistung ist der erneute Besuch der da-
mit verbundenen Lehrveranstaltung(en) nicht zwin-
gend erforderlich, sofern die Prüfungsleistung nicht 
im Rahmen der Lehrveranstaltung erbracht werden 
muss. 
 
(2) Die Wiederholung bestandener Prüfungsleistun-
gen ist nicht möglich. 
 
 
§ 10  Studienfachberatung 
 
Die Studienfachberatung berät die Studierenden 
insbesondere über Aufbau und Durchführung des 
Studiums. Zum Beratungsangebot der Studienfach-
beratung gehören individuelle Beratungsgespräche 
und Orientierungsveranstaltungen für Studienan-
fänger. Die Studienfachberatung wird studienbe-
gleitend während der Vorlesungszeit und der Se-
mesterferien angeboten. 

 
 

II. Ein-Fach-Bachelorstudium Linguistik 
 

§ 11 Zugangsvoraussetzungen zum Ba-
chelorstudium 

 
Die Zugangsvoraussetzungen für das Bachelor-
studi- um an der Universität Potsdam sind in § 18 
der BAMA-O geregelt. 
 
 
§ 12  Inhalt des Ein-Fach-Bachelorstudiums 
 

(1) Das Studium besteht aus einer Reihe von Modu-
len aus dem Bereich Linguistik/Allgemeine Sprach-
wissenschaft, Modulen aus einem Wahlpflichtbe-
reich sowie Modulen zu den Schlüsselkompetenzen 
(siehe § 17). 
 
(2) Als Wahlpflichtbereich gelten Module aus der 
Informatik bzw. der Grammatik einzelner Sprachen. 
Die Studierenden müssen sich für einen Wahl-
pflichtbereich entscheiden und die erforderlichen 
Leistungspunkte in diesem Bereich erwerben. 
 
(3) In den Basismodulen erwerben die Studierenden 
die für das weitere Studium erforderlichen Grund-
kenntnisse in verschiedenen Bereichen der Allge-
meinen Sprachwissenschaft, d.h. theoretischer Lin-
guistik, Computerlinguistik, Psycho- und Neurolin-
guistik. Vorgesehen sind auch Kurse zu Statistik 
und Methodenlehre. Darüber hinaus müssen die 
Studierenden als Versuchsteilnehmer an mindestens 
6 experimentellen Untersuchungen des Departments 
teilnehmen. 
 
(4) Das Ziel der Vertiefungsmodule ist es, die in den 
Basismodulen erworbenen Kenntnisse und Fertig-
keiten zu vertiefen und differenzieren. Es werden 
Gegenstände aus der ganzen Breite des Fachs ge-
lehrt. 
 
(5) In den Aufbaumodulen werden in den Vertie-
fungsmodulen erworbene Kenntnisse und Fertigkei-
ten erweitert. Darüber hinaus sollen die Studieren-
den mit den praktischen Anwendungen der erwor-
benen Kenntnisse und Fertigkeiten vertraut gemacht 
werden. Diesem Zweck dienen auch Forschungs- o-
der berufsbezogene Praktika, z.B. im Bereich der fo-
rensischen oder klinischen Linguistik oder im Rah-
men von Feldforschungsaufenthalten. 
 
 
§ 13 Leistungsumfang des Ein-Fach- Ba-

chelorstudiums 
 
Zur Erlangung des akademischen Grades „Bachelor 
of Science“ in Linguistik sind 180 Leistungspunkte 
erforderlich, die wie folgt verteilt sein müssen: 

 
1. 42 Leistungspunkte aus folgenden Basis-

modulen: 
 

BM 
1  

Einführung in die Linguistik 1  
Einf. in die Linguistik  
Einf. in die Phonologie  

6  
3  
3  

BM 
2  

Einführung in die Linguistik 2  
Einf. in die Syntax  
Einf. in die Morphologie  

6  
3  
3  

BM 
3  

Einführung in die Linguistik 3  
Einf. in die Semantik  
Einf. in die Sprachverarbeitung  

6  
3  
3  

BM 
4  

Einführung in die Computerlin-
guistik  
Einf. in die Computerlinguistik  

9  
3  
3  



 

Einf. in die Korpuslinguistik  
Programmieren für Linguisten  

3  

BM 
5  

Einführung in die Psycho-/  
Neurolinguistik  
Einf. in den Spracherwerb  
Einf. in die Neurolinguistik  

6  
3  
3  

BM 
6  

Methodische Grundlagen für 
Ein-Fach-Bachelor  
Mathematische und logische 
Grundlagen  
Einf. in die Statistik  
Empirische Methoden  

9  
3  
3  
3  

 

2. 36 Leistungspunkte aus 6 der folgenden 8 
Vertiefungsmodule (jeweils 6 pro Mo-
dul): 

 
Abk. Vertiefungsmodule  
VM 1 Phonetik und Phonologie 6 
VM 2 Syntax 6 
VM 3b Computerlinguistische Techniken 6 
VM 4 Formale Sprachen 6 
VM 5 Psycho- und Neurolinguistik 6 
VM 6 Semantik 6 
VM 7 Pragmatik 6 
VM 8 Individuelle Vertiefung für Ein- 

Fach-Bachelor 
6 

 
3. 48 Leistungspunkte aus 4 der folgenden 8 Auf-

baumodule (jeweils 12 pro Modul) (wobei min-
destens AM1 oder AM 2 gewählt werden muss): 

 
Abk. Aufbaumodule  

AM 1 Phonetik und Phonologie 12 
AM 2 Syntax 12 
AM 3b Methoden der Computerlingu-

istik 
12 

AM 4 Anwendungen der Computer-
linguistik 

 12 

AM 5 Psycho- und Neurolinguistik 12 
AM 6 Semantik 12 
AM 7 Pragmatik 12 
AM 10 Individuelles Aufbaumodul für 

Ein-Fach-Bachelor 
12 

 
12 der erforderlichen 48 Leistungspunkte kön-
nen durch forschungs- oder berufsbezogene 
Praktika erworben werden. Dabei dürfen in-
nerhalb eines einzelnen Moduls maximal 6 
Leistungspunkte so erworben werden. Prak-
tika müssen vor Beginn mit dem Modulbeauf-
tragten abgestimmt und vom Prüfungsaus-
schuss bestätigt werden. 

4. 12 Leistungspunkte aus einem Wahlpflicht-
bereich (entweder Informatik oder Grammati-
ken einzelner Sprachen). 
Im Wahlpflichtbereich Informatik wird eine 
Belegung von „Mathematik für Informatiker I“ 
empfohlen. Die Auswahl der Veranstaltungen 
für die übrigen Leistungspunkte können die 

Studierenden nach eigenen Vorstellungen tref-
fen, die Inanspruchnahme der Studienberatung 
der Computerlinguistik wird aber empfohlen. 
Im Wahlpflichtbereich Grammatiken einzelner 
Sprachen werden Leistungspunkte durch den 
erfolgreichen Besuch von entspre-
chenden Lehrveranstaltungen des Departments 
Linguistik erworben. Alternativ können auch 
Lehrveranstaltungen zur Phonologie, Morpho-
logie, Syntax oder Semantik aus den Philolo-
gien besucht werden. 

5. 30 Leistungspunkte aus den Modulen zu 
Schlüsselkompetenzen. 

6. 12 Leistungspunkte für die Abschlussar-
beit (Bachelorarbeit). 

 
Abk. Module LP 
BM Basismodule 42 
VM Vertiefungsmodule 36 
AM Aufbaumodule 48 
WPB Wahlpflichtbereich 12 
SK Schlüsselkompetenzen Bachelo-

rarbeit 
30 
12 

 insgesamt 180 
 
 
§ 14 Schlüsselkompetenzen 
 
(1) Die Studierenden müssen insgesamt 30 Leis-
tungspunkte in den Modulen zu den Schlüsselkom-
petenzen erwerben. Näheres regelt die Ordnung für 
Studiumplus im Rahmen des Bachelorstudiums an 
der Universität Potsdam vom 29. Januar 2009. 
 
(2) Die Veranstaltungen der obligatorischen Grund-
phase der Schlüsselkompetenzen sind fachintegrativ 
und ergänzend fachübergreifend zu belegen. Die 
Veranstaltungen der Aufbauphase sind fachüber-
greifend zu belegen. 
 
 
§ 15 Auslandssemester 
 
Ein Auslandssemester im 5. oder 6. Semester wird 
empfohlen. Während eines Auslandsaufenthaltes er-
brachte Studien- und Prüfungsleistungen werden 
auf Antrag durch den Prüfungsausschuss anerkannt. 
Vor Antritt des Auslandsaufenthaltes muss beim 
Prüfungsausschuss ein Learning Agreement einge-
reicht werden. Aus dem Learning Agreement muss 
hervorgehen, für welche im Ausland geplanten Stu-
dien- und Prüfungsleistungen eine Anerkennung an-
gestrebt wird und dass die/der entsprechende Mo-
dulverantwortliche dem zustimmt. 
 
 
§ 16  Bachelorarbeit 
 
(1) Auf Antrag sorgt die oder der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses dafür, dass die Kandidatin oder 



 

der Kandidat rechtzeitig ein Thema für die Bachelo-
rarbeit erhält. Voraussetzung für die Themenvergabe 
ist der Nachweis der Teilnahme an 6 experimentel-
len Untersuchungen im Department gemäß § 12 
Abs. 3. Die Ausgabe des Themas erfolgt über das 
Prüfungsamt. 
 
(2) Die Bachelorarbeit ist innerhalb eines Semesters 
fertig zu stellen und wird mit 12 Leistungspunkten 
bewertet. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der 
Arbeit sind entsprechend zu begrenzen. Das Thema 
kann nur einmal und innerhalb von drei Wochen 
nach Beginn der Bearbeitungs- zeit zurückgegeben 
werden. Die Arbeit gilt mit der Abgabe beim Prü-
fungsamt oder bei der Poststelle der Universität als 
beendet. 
 
 
III.  Linguistik als erstes Fach eines Zwei- Fach- 

Bachelorstudiums 
 
§ 17  Zugangsvoraussetzungen 
 
Die Zugangsvoraussetzungen für das Bachelorstu-
dium an der Universität Potsdam sind in § 18 
BAMA-O geregelt. 
 
 
§ 18 Inhalt des Studiums 
 
(1) Das Studium besteht aus einer Reihe von aufei-
nander aufbauenden Basis-, Vertiefungs- und Auf-
baumodulen aus dem Bereich Linguistik/Allge-
meine Sprachwissenschaft sowie dem Modul 
Schlüsselkompetenzen (vgl. § 14). 
 
(2) In den Basismodulen erwerben die Studierenden 
die für das weitere Studium erforderlichen Grund-
kenntnisse in verschiedenen Bereichen der Allge-
meinen Sprachwissenschaft, d.h. theoretischer Lin-
guistik sowie Psycho- und Neurolinguistik. Vorge-
sehen sind auch Kurse zu Statistik und Methoden-
lehre. Darüber hinaus müssen die Studierenden als 
Versuchsteilnehmer an mindestens 6 experimentel-
len Untersuchungen des Departments teilnehmen. 
 
(3) Das Ziel der Vertiefungsmodule ist es, die in den 
Basismodulen erworbenen Kenntnisse und Fertig-
keiten zu vertiefen und zu differenzieren. Es 
erden Gegenstände aus der ganzen Breite des Fachs 
gelehrt. 
 
(4) In den Aufbaumodulen werden in den Vertie-
fungsmodulen erworbenen Kenntnisse und Fertig-
keiten erweitert. Darüber hinaus sollen die Studie-
renden mit den praktischen Anwendungen der er-
worbenen Kenntnisse und Fertigkeiten vertraut ge-
macht werden. 
 
 
 

§ 19 Leistungsumfang des Studiums 
 
Zur Erlangung des Bachelor-Grades mit Linguistik 
als erstem Fach sind 90 Leistungspunkte erforder-
lich, die wie folgt verteilt sein müssen: 
 
1.  30 Leistungspunkte aus folgenden Basis-

modulen: 
Abk.  Basismodule  
BM 1  Einführung in die Linguis-

tik 1  
Einf. in die Linguistik  
Einf. in die Phonologie  

6  
3  
3  

BM 2  Einführung in die Linguis-
tik 2  
Einf. in die Syntax  
Einf. in die Morphologie  

6  
3  
3  

BM 3  Einführung in die Linguis-
tik 3  
Einf. in die Semantik  
Einf. in die Sprachverarbei-
tung  

6  
3  
3  

BM 5  Einführung in die Psycho/  
Neurolinguistik  
Einf. in den Spracherwerb  
Einf. in die Neurolinguistik  

6  
3  
3  

BM 7  Methodische Grundlagen 
für Zwei-Fach-Bachelor  
Einf. in die Statistik  
Empirische Methoden  

6  
3  
3  

 
2. 24 Leistungspunkte aus 4 der folgen-

den 5 Vertiefungsmodule (jeweils 6 
pro Modul): 

 
Abk.  Vertiefungsmodule  
VM 1  Phonetik und Phonologie  6  
VM 2  Syntax  6  
VM 5  Psycho- und Neurolinguistik  6  
VM 6  Semantik  6  
VM 7  Pragmatik  6  

 
3. 24 Leistungspunkte aus zwei der fol-

genden Aufbaumodule (jeweils 12 pro 
Modul): 

 
Abk.  Aufbaumodule  
AM 1  Phonetik und Phonologie  12  
AM 2  Syntax  12  
AM 5  Psycho- und Neurolinguistik  12  
AM 6  Semantik  12  
AM 7  Pragmatik  12  

 
4. 12 Leistungspunkte für die Abschluss-

arbeit (Bachelorarbeit) 

 
Abk. Module L

P 
BM Basismodule 30 
VM Vertiefungsmodule 24 



 

AM Aufbaumodule 24 
 Bachelorarbeit 12 
 insgesamt 90 

 
 
§ 20  Bachelorarbeit 
 
Die Regelungen zur Bachelorarbeit in Linguistik als 
erstem Fach eines Zwei-Fach- Bachelorstudiums 
entsprechen den Festlegungen in §16. 
 
 
IV. Linguistik als zweites Fach eines Zwei- 
Fach-Bachelorstudium§ 21 Zugangsvorausset-
zungen 
 
Die Zugangsvoraussetzungen für das Bachelorstu-
dium an der Universität Potsdam sind in § 18 
BAMA-O geregelt. 
 
 
§ 22 Inhalt des Studiums 
 
(1) Das Studium besteht aus einer Reihe von aufei-
nander aufbauenden Basis-, Vertiefungs- und Auf-
baumodulen (siehe Anlagen 1-3) aus dem Bereich 
Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft. 
 
(2) In den Basismodulen erwerben die Studierenden 
die für das weitere Studium erforderlichen Grund-
kenntnisse in verschiedenen Bereichen der Allge-
meinen Sprachwissenschaft, d.h. theoretischer Lin-
guistik sowie Psycho- und Neurolinguistik. 
 
(3) Das Ziel der Vertiefungsmodule ist es, die in den 
Basismodulen erworbenen Kenntnisse und Fertig-
keiten zu vertiefen und zu differenzieren. 
 
(4) In den Aufbaumodulen werden in den Vertie-
fungsmodulen erworbene Kenntnisse und Fertigkei-
ten erweitert. Darüber hinaus sollen die Studieren-
den mit den praktischen Anwendungen der erworbe-
nen Kenntnisse und Fertigkeiten vertraut gemacht 
werden. 
 
 
§ 23       Leistungsumfang des Studiums 
 
Zur Erlangung des Bachelor-Grades mit Linguistik 
als zweitem Fach sind 60 Leistungspunkte erforder-
lich, die wie folgt verteilt sein müssen: 
 
1. 24 Leistungspunkte aus folgenden Basismodu-

len:  
Abk.  Basismodule  

BM 1  Einführung in die Linguistik 
1  
Einf. in die Linguistik  
Einf. in die Phonologie  

6  
3  
3  

BM 2  Einführung in die Linguistik 
2  

6  
3  

Einf. in die Syntax  
Einf. in die Morphologie  

3  

BM 3  Einführung in die Linguistik 
3  
Einf. in die Semantik  
Einf. in die Sprachverarbei-
tung  

6  
3  
3  

BM 5  Einführung in die Psycho/  
Neurolinguistik  
Einführung in den Spracher-
werb  
Einführung in die Neurolingu-
istik  

6  
3  
3  

 
 

2. 18 Leistungspunkte aus 3 der folgenden 4 
Vertiefungsmodule (jeweils 6 pro Modul): 

 
Abk. Vertiefungsmodule  
VM 
1 

Phonetik und Phonologie 6 

VM 
2 

Syntax 6 

VM 
5 

Psycho- und Neurolinguistik 6 

VM 
6 

Semantik 6 

 
3. 18 Leistungspunkte aus zwei der folgenden 
Aufbaumodule: 
 

Abk. Aufbaumodule  

AM 
1 

Phonetik und Phonologie 1
2 

AM 
2 

Syntax 1
2 

AM 
5 

Psycho- und Neurolinguistik 1
2 

AM 
6 

Semantik 1
2 

AM 
11 

Individuelles Aufbaumodul für 
2- 
Fach-Bachelor 

6 

 
Abk. Module L

P 
BM Basismodule 24 
VM Vertiefungsmodule 18 
AM Aufbaumodule 18 

 insgesamt 60 
 
 

V. Masterstudium Linguistik 
 

§ 24  Zugangsvoraussetzungen 
 

Die Zugangsvoraussetzungen regelt die Zulas-
sungsordnung in der jeweils geltenden Fassung. 

 
 
 
 
 



 

§ 25 Inhalt des Masterstudiums 
 
Das Masterstudium ist forschungsorientiert. In ihm 
werden aufbauend auf ein Bachelorstudium Kennt-
nisse und Fertigkeiten vermittelt, die die Absolventen 
bzw. Absolventinnen zu wissenschaftlicher Arbeit in 
den Bereichen Theoretische Linguistik und Psycho- 
und Neurolinguistik befähigen. Im Masterstudium 
werden sieben Module absolviert, die aus den Berei-
chen Forschungsmethoden, Theoretische Linguistik 
und Psycho- und Neurolinguistik stammen. Eines der 
Module wird mit Bezug auf die Abschlussarbeit indi-
viduell für den/die Studie- reden/Studierende von den 
Betreuern der Abschlussarbeit in Abstimmung mit 
dem Prüfungsausschuss zusammengestellt. 
 
 
§ 26 Leistungsumfang und Module des Mas-

terstudiums 
 
Zur Erlangung des akademischen Grades „Master of 
Science“ sind 120 Leistungspunkte erforderlich, die 
in der Regel wie folgt verteilt sein müssen: 

 
1. Masterarbeit (30 Leistungspunkte) 
2. 36 Leistungspunkte aus den drei Modulen 

der Theoretischen Linguistik. 
 

Abk. Module der Theoreti-
schen Linguistik 

36 

MM 1 
MM 2 
MM 3 

Phonetik/Phonologie 
Syntax/Morphologie Seman-
tik/Pragmatik 

12 
12 
12 

 
3.  Je 12 Leistungspunkte aus den beiden fol-

genden Modulen der Psycho- und Neurolin-
guistik 

 
Abk. Module der Psycho- und 

Neurolinguistik 
24 

MM 4 
MM 5 

Spracherwerb und Sprachver-
lust 
Sprachverarbeitung 

12 
12 

 
 

4. 12 Leistungspunkte müssen im Modul 
Forschungsmethoden erworben werden. 

 
Abk. Modul 12 
MM 6 Forschungsmethoden 12 

 
 

5. Bezogen auf das Thema der Abschlussarbeit 
stellen die Betreuer der Arbeit ein Modul 
mit Lehrveranstaltungen mit 18 Leistungs-
punkten zusammen. 

 
Abk. Modul 18 
MM 7 Forschungsmodul 18 

. 
6. 12 der nach den Nr.2-5 nachzuweisenden 

90 Leistungspunkte können durch speziell 

betreute Forschungspraktika erbracht wer-
den. 

 
Zusammenfassung: 

Abk.  Module  LP  
MM 1-3  Module der Theoreti-

schen Linguistik  
36  

MM 4-5  Module der Psycho- 
und Neurolinguistik  

24  

MM 6  Forschungsmethoden  12  
MM 7  Forschungsmodul  18  
Masterarbeit  30  
insgesamt  120  

 
 

§ 27  Masterarbeit 
 
(1) Die Masterarbeit wird im letzten Semester des 
Masterstudiums geschrieben. Die Abschlussarbeit 
soll zeigen, dass die/der Kandidat/in in der Lage ist, 
innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus 
dem Fach des Studiengangs zu bearbeiten und die 
Ergebnisse sachgerecht darzustellen. 
 
(2) Die Bearbeitungszeit für das Thema der Ab-
schlussarbeit beträgt maximal 6 Monate. Das 
Thema der Abschlussarbeit und der sich daraus er-
gebende notwendige Untersuchungsaufwand sollen 
innerhalb der festgelegten Frist von sechs Monaten 
zu bewältigen sein. Die Frist beginnt mit dem Tage 
der Übergabe des Themas der Abschlussarbeit 
durch das Prüfungsamt. Die Arbeit gilt mit der Ab-
gabe beim Prüfungsamt oder bei der Poststelle der 
Universität vor Ablauf der sechsmonatigen Bearbei-
tungszeit als beendet. 
 
(3) Zur Verteidigung der Arbeit setzt der Prüfungs-
ausschuss eine Disputation oder ein Kolloquium an. 
 
 
VI. Übergangs- und Schlussbestimmungen 
 
§ 28  Übergangsbestimmungen 
 
(1) Diese Ordnung gilt für alle Bachelorstudieren- 
den, die nach In-Kraft-Treten dieser Ordnung in den 
von ihr geregelten Studiengängen immatrikuliert 
werden. Für Studierende im Masterstudiengang Lin-
guistik gilt diese Ordnung erst ab Wintersemester 
2012/2013. 
 
(2) Die Studierenden, die ihr Bachelorstudium Lin-
guistik (Ein-Fach-Bachelorstudiengang) bereits vor 
In-Kraft-Treten dieser Ordnung begonnen haben, 
können innerhalb der nächsten vier Semester auf 
Antrag an den Prüfungsausschuss in diese Ordnung 
wechseln. Leistungen, die in Modulen erbracht wor-
den sind, die in dieser Ordnung nicht mehr vorgese-
hen sind, können vom Prüfungsausschuss auf An-
trag Modulen dieser Ordnung zugeordnet werden. 
Prüfungsrelevante Leistungen können bis höchstens 



 

fünf Jahre nach In-Kraft-Treten dieser Ordnung ge-
mäß der bisherigen Ordnung erbracht werden. 
 
 
§ 29       In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Tre-

ten 
 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Universität Potsdam in Kraft. Die Ordnung für das 
Studium der Linguistik als Ein-Fach- Bachelorstu-
diengang, als Erst- und Zweitfach in einem Zwei-
Fach-Bachelorstudiengang und als Masterstudien-
gang an der Universität Potsdam vom 16. Februar 
2006 (AmBek UP Nr. 6/06, S. 227) tritt nach Ablauf 
der doppelten Regelstudienzeit nach In- Kraft-Tre-
ten  dieser  Ordnung  außer  Kraft. Entsprechende 
Prüfungsvorgänge müssen bis zu diesem Zeitpunkt 
beendet sein. 

http://www.uni-potsdam.de/ambek/ambek2006/6/Seite2.pdf
http://www.uni-potsdam.de/ambek/ambek2006/6/Seite2.pdf


 

Anlagen (für nähere Angaben siehe auch das Modulhandbuch) 

Anlage 1: Beschreibung der Basismodule (BM) 

BM 1: Einführung in die Linguistik 1                    6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
2. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Einführung in die Semantik Einfüh-
rung in die Sprachverarbeitung 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Vorlesung, Seminar 
Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik, B.Sc. Patholinguistik (BM103) 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Semantik) 
 

BM 2: Einführung in die Linguistik 2                                                                                                                  6 LP  
Arbeitsaufwand  
180 h  

Leistungspunkte  
6  

Studiensemester  
(empfohlen)  
ab dem  
1. Semester  

Häufigkeit des An-
gebots  
jährlich  

Dauer  
(empfohlen)  
1 Semester  

Aufwand/  
Leistungspunkte  

Einführung in die 
Syntax  
Einführung in die 
Morphologie  

Kontaktzeit  
2 SWS/22,5 h  
2 SWS/22,5 h  

Selbststudium  
67,5 h  
67,5 h  

Leistungspunkte  
3 LP  
3 LP  

Lehrformen  Vorlesung  
Teilnahme-voraussetzungen  keine  
Prüfungsformen  Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit 

oder Modulklausur (90 min)  
Leistungspunkte und Notenvergabe  6 LP  

Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweili-
gen Prüfungsform.  

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)  B.Sc. Computerlinguistik, B.Sc. Patholinguistik (BM102)  

Modulbeauftragte/r  Professur für Grammatiktheorie (Syntax)  
 

3: Einführung in die Linguistik 3                                                                                                                         6 LP  
Arbeitsaufwand  
180 h  

Leistungspunkte  
6  

Studiensemester  
(empfohlen)  
ab dem  
2. Semester  

Häufigkeit des An-
gebots  
jährlich  

Dauer  
(empfohlen)  
1 Semester  

Aufwand/  
Leistungspunkte  

Einführung in die 
Semantik  
Einführung in die 
Sprachverarbeitung  

Kontaktzeit  
2 SWS/22,5 h  
2 SWS/22,5 h  

Selbststudium  
67,5 h  
67,5 h  

Leistungspunkte  
3 LP  
3 LP  

Lehrformen  Vorlesung, Seminar  
Teilnahme-voraussetzungen  keine  
Prüfungsformen  Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit 

oder Modulklausur (90 min)  
Leistungspunkte und Notenvergabe  6 LP  

Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweili-
gen Prüfungsform.  

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)  B.Sc. Computerlinguistik, B.Sc. Patholinguistik (BM103)  

Modulbeauftragte/r  Professur für Grammatiktheorie (Semantik)  
 
 



 

 
BM 4: Einführung in die Computerlinguistik 9 LP 

 Arbeitsaufwand 
 

270 h 

Leistungspunkte 
 

9 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab 1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 
jährlich 

Dauer 
(empfohlen) 
1 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Einführung in die Computerlinguistik 
Einführung in die Korpuslinguistik 
Programmieren für Linguisten 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Vorlesung mit Übungsanteil 
Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

9 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen 
Studiengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für angewandte Computerlinguistik 
 

BM 5: Einführung in die Psycho/Neurolinguistik 6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Einführung in den Spracherwerb 
Einführung in die Neurolinguistik 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Vorlesung, Seminar 
Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Psycholinguistik (Spracherwerb) 



 

 

BM 6: Methodische Grundlagen für Ein-Fach-Bachelor 9 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
270 h 

Leistungspunkte 
 

9 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Mathematisch-logische Grundlagen 
Einführung in die Statistik Empiri-
sche Methoden 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Vorlesung, Seminar 
Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

9 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Psycho-/Neurolinguistik (Sprachverarbeitung) 
 
 

BM 7: Methodische Grundlagen für Zwei-Fach-Bachelor 6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Einführung in die Statistik Empiri-
sche Methoden 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Vorlesung, Seminar 
Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

 

Modulbeauftragte/r Professur für Psycho-/Neurolinguistik (Sprachverarbeitung) 



 

Anlage 2: Beschreibung der Vertiefungsmodule (VM) 
 

VM 1: Phonologie     6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
2. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1-2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Seminar II 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Seminar 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Modul BM 1 

Prüfungsformen 2 Teilleistungen; nach Vorgabe der Dozenten Hausarbeit, Projektarbeit oder Klausur 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung beider Teilleistungsnoten. 

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Phonologie) 
 
 

VM 2: Syntax: Ausgewählte Probleme des Deutschen 6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
2. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1-2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar 
Übung 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Seminar, Übung 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Modul BM 2 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Syntax) 
 
 

VM 3b: Computerlinguistische Techniken    6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
3. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1-2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Vorlesung 
Übung 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Vorlesung, Übung 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Modul BM 4 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für theoretische Computerlinguistik 



 

 

VM 4: Computerlinguistik: Formale Sprachen und Automatentheorie 6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
3. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1-2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Vorlesung 

Kontaktzeit 
4 SWS/45 h 

Selbststudium 
135 h 

Leistungspunkte 
6 LP 

Lehrformen Vorlesung 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Teilmodul Mathematisch-logische Grundlagen (BM 6) 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen 
Studiengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für theoretische Computerlinguistik 
 
 

VM 5: Psycho- und Neurolinguistik    6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
3. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1-2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar 
Übung 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Seminar, Übung 
Teilnahmevorausset-
zungen 

Entsprechend der Ausrichtung der LV bestandenes Teilmodul Einführung in den Spracherwerb 
(BM 5), Einführung in die Neurolinguistik (BM 5) oder Einführung in die Sprachverarbeitung 
(BM 3). 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Psycho-/Neurolinguistik (Sprachverarbeitung) 
 
 

VM 6: Semantik     6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
3. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1-2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar 
Übung 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Seminar, Übung 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Teilmodul Einführung in die Semantik (BM 3) 

Prüfungsformen Nach Vorgabe des Prüfers: Hausarbeit oder Projektarbeit oder Modulklausur (90 min) 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Semantik) 



 

 

VM 7: Pragmatik     6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
3. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1-2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Seminar II 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 
3 LP 

Lehrformen Seminare 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Teilmodul Einführung in die Semantik (BM 3) 

Prüfungsformen 2 Teilleistungen; nach Vorgabe der Dozenten Hausarbeit, Projektarbeit oder Klausur 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung beider Teilleistungsnoten. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Semantik) 
 
 

VM 8: Individuelle Vertiefung für Ein-Fach-Bachelor 6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
3. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
1 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 

Lehrformen Seminar 
Teilnahmevorausset-
zungen 

nach Vorgabe des Dozenten 

Prüfungsformen nach Vorgabe der Dozenten Hausarbeit, Projektarbeit oder Klausur 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Syntax) 



 

Anlage 3: Beschreibung der Aufbaumodule (AM) 
 

AM 1: Phonologie: Theorien und Modelle 12 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
4. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Seminar II oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Seminar/ Praktikum 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Modul VM 1 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Phonologie) 
 
 

AM 2: Syntax: Theorien und Modelle 12 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
4. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Seminar II oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Seminar/Praktikum 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Modul VM 2 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Syntax/Morphologie) 
 
 

AM 3b: Methoden der Computerlinguistik 12 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
4. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Seminar II/ Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Seminar oder Praktikum 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Modul VM 3b oder VM 4 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für theoretische Computerlinguistik 



 

 

AM 4: Anwendungen der Computerlinguistik 12 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
4. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Übung 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Seminar, Übung 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Modul VM3b oder VM4 

Prüfungsformen Nach Vorgabe der Prüfer: Hausarbeit oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für angewandte Computerlinguistik 
 
 

AM 5: Psycho- und Neurolinguistik    12 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
4. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Übung 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Seminar, Übung 
Teilnahmevorausset-
zungen 

Bestandenes Modul VM 5 

Prüfungsformen Nach Vorgabe der Prüfer: Hausarbeit oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Benotung der jeweiligen Prüfungsform. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Psycho-/Neurolinguistik (Sprachverarbeitung) 
 
 

AM 6: Semantik    12 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
4. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Seminar II oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Seminar, Praktikum 
Teilnahme-vorausset-
zungen 

bestandenes Modul VM 6 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen 
Studiengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Semantik) 



 

 

AM 7: Pragmatik    12 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
4. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Seminar II oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Seminare/ Praktikum 
Teilnahmevorausset-
zungen 

bestandenes Modul VM 7 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Semantik) 
 
 

AM 10: Individuelles Aufbaumodul für Ein-Fach-Bachelor 12 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
4. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 
Seminar II oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Seminare/ Praktikum aus dem AM-Angebot 
Teilnahmevorausset-
zungen 

nach Vorgabe des Dozenten 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

 

Modulbeauftragte/r Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses (über den Studiengangsberater für Scheinanerkennung) 
 
 

AM 11: Individuelles Aufbaumodul für Zwei-Fach-Bachelor 6 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
180 h 

Leistungspunkte 
 

6 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
4. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Seminar I 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 

Lehrformen Seminar aus dem AM-Angebot 
Teilnahme-vorausset-
zungen 

nach Vorgabe des Dozenten 

Prüfungsformen Nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

6 LP 

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

 

Modulbeauftragte/r Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses (über den Studiengangsberater für Scheinanerkennung) 



 

Anlage 4: Fachintegrative Schlüsselkompetenzen 
 

Schlüsselkompetenzen     9 LP 
 Arbeitsaufwand 

 
270 h 

Leistungspunkte 
 

9 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit 
des Angebots 
jedes Semester 

Dauer 
(empfohlen) 
2-3 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

Lehrveranstaltungen 
M1 Planungs- und Reflexionskompe-
tenz: Experimentalmethodik 
M2 wissenschaftliches Arbeiten 
M4 Digitale Informationsverarbeitung 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
67,5 h 

Leistungspunkte 
3 LP 

 2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

67,5 h 
67,5 h 

3 LP 
3 LP 

Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen Nach Vorgabe der Prüfer 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

9 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der drei Teilnoten. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen 
Studiengängen) 

B.Sc. Computerlinguistik 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Phonologie) 



 

Anlage 5: Mastermodule (MM) 
 

MM 1: Phonologie/Phonetik 12 LP 
Inhalte  
− vertiefte Auseinandersetzung mit phonologischen Theorien (Themenbereiche: Derivationelle Phonologie, Lexi-

kalische Phonologie, Autosegmentale Phonologie, Optimalitätstheorie, Prosodische Morphologie, Laboratory 
Phonology, Sprachperzeptionsmodelle, Artikulatorische Phonologie, Dynamische Systeme, Phonologie der 
Informationsstruktur und Intonationsphonologie)  
 

Qualifikationsziele: 
vertieftes Wissen zu einer grundlegenden phonologischen Theorie bzw. einem Modell und Basiswissen in einem zweiten 
Modell - selbstständige Durchführung experimenteller Arbeiten (für die Abschlussarbeit und Arbeit im Einzelstudium) - 
praktische Erfahrungen mit PRAAT oder einem anderen Matlab-basierten akustischen und physiologischen Sprachanaly-
sesystem - selbstständige Forschungserfahrungen im Bereich Phonologie 
 

 Arbeitsaufwand 
 

360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Hauptseminar I 
Hauptseminar II oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Hauptseminar/Praktikum 
Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

Einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls können für folgende Studiengänge verwendet wer- 
den: MA Linguistik: Kommunikation – Variation – Mehrsprachigkeit. 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Phonologie) 
 
  



 

 
MM 2: Syntax/Morphologie 12 LP 
Inhalte  
− Schwerpunkt I: sprachvergleichend, es werden zu einem bestimmten Phänomentyp (aus den Bereichen Wort-

stellung/Hierarchie, Bewegung, Kongruenz, Kasus, Lokalität, u.a.) typologische Muster und Generalisierun-
gen/Tendenzen vermittelt 

− Schwerpunkt II: Modellierung dieser Variation in verschiedenen (derivationellen und nicht-derivationellen, 
probabilistischen) Modellen der Grammatik - Vergleich der Frameworks; Frage: Woher kommt die Variation: 
grammatische vs. außergrammatische Faktoren 
 

Qualifikationsziele 
− Vertiefen/Neuerwerb von Wissen über syntaktische Kernphänomene; diese können mit den bekannten Ana-

lyse- und Forschungsmethoden beschrieben werden 
− Studierende kennen Variationsraum in den Sprachen der Welt, können Parameter der Variation benennen und 

wissen, in welchen Sprachen/Sprachgruppen welche Muster auftreten 
− kennen Typen von Ansätzen zur Modellierung der Phänomene und der Variabilität zwischen Sprachen 
− können Vor- und Nachteile dieser Modellierungen aufzeigen und offene Fragen benennen (und damit weiterge-

hende Forschungsfragen generieren - z.B. für ihre Abschlussarbeiten) 
− haben wenigstens ein neues syntaktisches Framework kennengelernt, das noch nicht aus dem Bachelor bekannt 

war, können ihnen bekannte Frameworks vergleichen 
− Studierende können linguistisch argumentieren 
− sie können grundlegende Ideen aus der Originalliteratur herausfiltern, zusammenfassen und kritisch hinterfra-

gen  
− Teamfähigkeit durch Gruppenarbeit (im Seminar oder Gruppenpräsentationen)  
− Präsentations-Skills: Vortragen/Erstellen von professionellen Handouts/Slides; Vortragsstil verbessern durch 

peer-review 
 

 Arbeitsaufwand 
 

360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
2 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Hauptseminar I 
Hauptseminar II oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Hauptseminar/Praktikum 
Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

Einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls können für folgende Studiengänge verwendet wer- 
den: MA Linguistik: Kommunikation – Variation – Mehrsprachigkeit. 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Syntax) 
 
  



 

 
 

MM 3: Semantik/Pragmatik 12 LP 
Inhalte 
− vertiefte Auseinandersetzung mit den im Bachelorstudium erworbenen theoretischen und empirischen Kennt-

nissen zur formalen Semantik anhand von ausgewählten empirischen Phänomenen und theoretischen Fragestel-
lungen  

− Schnittstellen von Semantik zu Pragmatik, Psycholinguistik/Verarbeitung und zur Computerlinguistik 
−  (Analyse der) zwischensprachlichen Variation bzw. Konstanz bei der Kodierung von Bedeutungsaspekten 

 
Qualifikationsziele  
Die Studierenden sind in der Lage, sich mit formalen Eigenschaften semantischer und pragmatischer Theorien vertieft 
auseinander zu setzen. Sie können Detailuntersuchungen von Bedeutungsphänomenen vor dem Hintergrund aktueller 
Forschungsansätze auch mit experimentellen Methoden durchführen und formal darstellen. In Projektarbeiten und/oder 
einem internen Praktikum können die Studierenden erste eigenständige Forschungserfahrungen im Bereich Semantik und 
Pragmatik machen. 
 

 Arbeitsaufwand 
 

360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
3 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Hauptseminar I 
Hauptseminar II oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Hauptseminar/Praktikum 
Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Haus- oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

Einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls können für folgende Studiengänge verwendet wer- 
den: MA Linguistik: Kommunikation – Variation – Mehrsprachigkeit. 

Modulbeauftragte/r Professur für Grammatiktheorie (Semantik) 



 

 

MM 4: Spracherwerb und Sprachverlust 12 LP 
Inhalte 
Dieses Modul vermittelt weiterführende Kenntnisse über Theorien, Modelle und empirische Befunde in ausgewählten 
Bereichen der Forschung zum unauffälligen und auffälligen Spracherwerb sowie zu erworbenen Sprachstörungen im 
Erwachsenenalter. Dabei können die Studierenden durch die Auswahl aus dem Angebot von Seminaren Schwer-
punkte in den Bereichen Spracherwerb oder Sprachstörungen setzen. Im Zentrum stehen dabei linguistische Ansätze 
zur Erklärung von Spracherwerbsphänomenen sowie Sprachstörungen in unterschiedlichen Domänen (Phonologie, 
lexikalische Verarbeitung, Syntax, Semantik) sowie ihre potentiellen Beziehungen zu allgemeinen kognitiven Fähig-
keiten und Prozessen wie beispielsweise Gedächtnis und exekutive Funktionen. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden können zentrale Theorien im Bereich des Spracherwerbs und der erworbenen Sprachstörungen einord-
nen und bewerten sowie auf eigene Forschungsfragen anwenden. Sie kennen die wesentlichen methodischen Herange-
hensweisen mit ihren Stärken und Schwächen in diesen Forschungsbereichen und sind in der Lage, adäquate Methoden 
für eigene Forschungsfragen auszuwählen. 
 

 Arbeitsaufwand 
 

360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
3 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Hauptseminar I 
Hauptseminar II oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Hauptseminar/Praktikum, je nach Angebot ist eine Schwerpunktsetzung im Bereich des Sprach- 
erwerbs oder des Sprachverlusts möglich 

Teilnahmevorausset-
zungen 

keine 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Hausarbeit oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

 

Modulbeauftragte/r Professur für Psycholinguistik (Spracherwerb) 
 
  



 

 
MM 5: Sprachverarbeitung    12 LP 
Inhalte  
Das Modul beinhaltet die intensive Auseinandersetzung mit ausgewählten relevanten Themen aus dem Forschungsgebiet 
und macht die Studierenden mit neuesten Forschungsergebnissen aus dem Bereich der Sprachverarbeitung vertraut. Es 
wird an offenen Forschungsproblemen gearbeitet. 
 
Qualifikationsziele  
Studierende sind in der Lage, sich mit Eigenschaften von Sprachverarbeitungstheorien vertieft auseinander zu setzen. Sie 
können wissenschaftliche Aufsätze selbstständig bearbeiten und kritisch lesen sowie Diskussionsfragen hierzu formulie-
ren bzw. sich an einer Diskussion zu wissenschaftlichen Themen beteiligen. 

 
 Arbeitsaufwand 

 
360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
3 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Hauptseminar 
Übung 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Empirische Methoden in der Sprachverarbeitung (6 LP), Modellvergleiche in der Sprachverar- 
beitung (6 LP) oder aktuelle Untersuchungen in der Sprachverarbeitung (6 LP) 

Teilnahmevorausset-
zungen 

Keine 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Hausarbeit oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

 

Modulbeauftragte/r Professur für Psycho-/Neurolinguistik (Sprachverarbeitung) 
 
  



 

 
 

MM 6: Forschungsmethoden 12 LP 
 
Inhalte 
Das Modul vermittelt Studierenden die Grundlagen inferentieller Statistik. Studierende lernen auf dieser Basis statistische 
Analysen konkreter experimenteller Daten selbständig und angemessen durchzuführen. Der Schwerpunkt der im Modul 
vermittelten Kenntnisse sind faktorielle Designs und die Analyse von Daten mit wiederholten Messungen.  
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden sind befähigt experimentelle Designs zu erstellen und geeignete experimentelle und statistische Verfah-
ren auszuwählen und anzuwenden. Sie sind in der Lage, selbständig wissenschaftlich zu arbeiten und können Ergebnisse 
im Rahmen einer empirischen Arbeit statistisch analysieren. Studierende besitzen die Fähigkeit alle Teilaspekte einer 
experimentellen Studie von der Planung bis zur Datenanalyse eigenständig und wissenschaftlich fundiert zu gestalten, 
durchzuführen, kritisch zu hinterfragen und erhobene Daten für eine wissenschaftliche Veröffentlichung aufzuarbeiten 
und zu interpretieren. 
 

 Arbeitsaufwand 
 

360 h 

Leistungspunkte 
 

12 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
1. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots jähr-

lich 

Dauer 
(empfohlen) 
3 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Hauptseminar 
Hauptseminar oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Hauptseminar/Praktikum 
Teilnahmevorausset-
zungen 

Statistische Grundkenntnisse 

Prüfungsformen 2 Teilprüf.; nach Vorgabe der Prüfer Hausarbeit oder Projektarbeit plus schriftliche Auswertung 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

12 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

 

Modulbeauftragte/r Professur für Psycho-/Neurolinguistik (Sprachverarbeitung) 



 

 

MM 7: Forschungsmodul 18 LP 
 
Inhalte 
Das Modul dient der individuellen Vertiefung von Kenntnissen und Fertigkeiten im wissenschaftlichen Arbeiten in Vor-
bereitung auf die eigene Masterarbeit. Die zu belegenden Veranstaltungen werden mit dem/der Betreuer/in der Masterar-
beit individuell abgestimmt. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden haben vertiefte Detailkenntnisse im Gebiet ihres Forschungsthemas. Sie können eigene Forschungsfra-
gen formulieren, beherrschen die Methoden ihres Fachs und können auf dieser Grundlage die eigene Forschungsfrage 
eigenständig bearbeiten. 
 

 Arbeitsaufwand 
 

540 h 

Leistungspunkte 
 

18 

Studiensemester 
(empfohlen) 

ab dem 
2. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots indi-

viduell 

Dauer 
(empfohlen) 
3 Semester 

Aufwand/ Leistungs-
punkte 

 
Hauptseminar oder Kolloquium 
Hauptseminar oder Praktikum 
Hauptseminar oder Praktikum 

Kontaktzeit 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 
2 SWS/22,5 h 

Selbststudium 
157,5 h 
157,5 h 
157,5 h 

Leistungspunkte 
6 LP 
6 LP 
6 LP 

Lehrformen Hauptseminar/Praktikum/Kolloquium 
Teilnahme-vorausset-
zungen 

 

Prüfungsformen nach Vorgabe des Betreuers der Abschlussarbeit oder der Dozenten 
Leistungspunkte und 
Notenvergabe 

18 LP 
Die Modulnote ergibt sich aus der Mittelung der Teilprüfungen. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

 

Modulbeauftragte/r Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses 



 

Anlage 6: Studienverlaufsplan für das Bachelorstudium Linguistik (Ein-Fach-Studiengang) 
 

Module 1. Sem. 2. Sem. 
 
 
 
 
 
 

V 

E 

R 

S 

U 

C 

H 

S 

P 

E 

R 

S 

O 

N 

E 

N 

S 

T 

U 

N 

D. 

3. Sem. 4.Sem. 5. Sem. 
 
 
 
 
 
 
A 

U 

S 

L 

A 

N 

D 

S 

S 

E 

M 

E 

S 

T 

E 

R 

6. Sem. LP 

BM 1 Einf. in die Linguistik 
3 LP 

     
6 

 Einf. in die Phonologie 
3 LP 

 

BM 2 Einf. in die Syntax 3 LP      
6 

 Einf. in die Morphologie 
3 LP 

 

BM 3 
 Einf. in die Semantik 

3 LP 

    
6 

 Einf. in die Sprachver- 
arbeitung 3 LP 

 

BM 4 Programmieren für Lin- 
guisten 3 LP 

Einf. in die Computer- 
linguistik 3 LP 

    
9 

  Einf. in die Korpuslin- 
guistik 3 LP 

 

BM 5 Einf. Spracherwerb 3 LP      
6 

 Einf. Neurolinguistik 
3 LP 

 

BM 6 Mathematisch-logische 
Grundlagen 3 LP 

Einf. in die Statistik 
3 LP 

    
9 

  Empirische Methoden 
3 LP 

 

VM 
 12 LP 24 LP    

36 

AM 
   18 LP 18 LP 12 LP 48 

WPB 
   6 LP 6 LP  

12 

SK 6 LP  6 LP 6 LP 6 LP 6 LP 30 

Bachelorarbeit 
     12 LP 12 

LP 30 30  30 30 30  30 180 



 

Studienverlaufsplan für Linguistik als erstes Fach im Zweifach-Bachelorstudiengang 
 

Module 1. Sem. 2. Sem. 
 

3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. LP 

BM 1 Einf. in die Linguistik 
3 LP 

Einf. in die Phonologie 
3 LP 

 V 

P 

- 

    
6 

BM 2 Einf. in die Syntax 
3 LP 

Einf. in die Morpholo- 
gie 3LP 

 S 

T 

U 

    
6 

BM 3 
 Einf. in die Semantik 

3 LP 

Einf. in die Sprachverar- 
beitung 3 LP 

N 

D 

E 

    
6 

BM 5 Einf. Spracherwerb 
3 LP 

Einf. Neurolinguistik 
3 LP 

 N     
6 

BM 6 
 

Einf. in die Statistik 3 LP 

Empirische Methoden 
3 LP 

     
6 

VM 
 3 LP  15 LP 6 LP   

24 

AM 
    

6-12 
LP 

12-18 LP  
24 

Bachelorarbeit 
      12 LP 12 

LP 18 15  15 12-18 12-18 12 90 
 

Studienverlaufsplan für Linguistik als zweites Fach im Zwei-Fach-Bachelorstudium 
 

Module 1. Sem. 2. Sem. 
 

3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. LP 

BM 1 Einf. in die Linguis- 
tik 3 LP 

 V 

P 

- 

    
6 

 Einf. in die Phono- 
logie 3 LP 

 

BM 2 Einf. in die Syntax 
3 LP 

 S 

T 

U 

    
6 

 Einf. in die Morpho- 
logie 3 LP 

 

BM 3 
 Einf. in die Semantik 

3 LP 
N 

D 

E 

    
6 

 Einf. in die Sprach- 
verarbeitung 3 LP 

 

BM 5 
  N Einf. Spracherwerb 3 LP 

Einf. Neurolinguistik 3 LP 

   
6 

VM 
 3 LP  3 LP 6 LP 6 LP  18 

AM 
     6 LP 12 LP 18 

LP 12 9  9 6 12 12 60 



 

Möglicher Studienverlaufsplan für Linguistik als Masterstudium 
 

Module 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. LP 

MM 1-3 18 LP 12 LP 6 LP 
 

36 

MM 4 
 

12 LP 
  

12 

MM 5 6 LP 
 

6 LP 
 

12 

MM 6 
  

12 LP 
 

12 

MM 7 6 LP 6 LP 6 LP 
 

18 

Masterarbeit 
   

30 LP 30 

LP 30 LP 30 LP 30 LP 30 LP 120 
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